
TREUHAND 

in den "let/t'en Minen gios-so' Anstrengungen , • 

' , 'u i  Prävention-und B('I- Hliif)1111u) d e r ü e l d w a -  •-

siTieiei unternommen und nun intei natu mal -

uneit.annteininssen r i n e n  hohen Slandaid I1; ' 

he',tefi'I. .lusserdem' Einigkeit• in i i e i  htejistoin, 

(i.rdH: ' ,em'.(jvrei(.li-,iu( h in /'ul unlj-rjrossc Be-

ri( hturiq /u.s i  henken ist, v.'eil einer,ei*', t.ieih-

tenstein kein InteteV.e am S<-Ii i i t i insriulK'rt ' t  

• Mac hens< halten und verpönter Gelder hat und 

andererseits 'nur ein wirlsam'es Ree11rju1 / i n  

Bekämpfung V O M  Goldvvasi herei es redi t ler-

- tit11, die Privalspharf; iinbesi holtener 'Knuden 

zu  sf1u.il/en  Dass es'I !ei htenstein dabei einst , 

.. mejnt, hat sich ,nie Ii in den Bemühungen seit 

' d e n r  1 1 September ^001 gezeigt, indem die . . .  

internationalen An',tren(]un(]e[i zur Bekamp,^ 

furu] der Tonorismusfinan/ierunq stark uhter-

s tu j / t  wurden üAc'i weiterhin werden 

• Nicht geduldet  . ' -  ' . ' ' vielfäH*|e Woite'rbilclungsmöqlichkoiten, bei- sehe Volkswirtschaft und in ganz besonderem 

'Das Standes'iocht der Treuhandeiveiemigunq' spielsweise an der Fac  hhoch.sc.hulo,  und gute Masse, der Finanzdienstlelstungssektor sind 

tr<k;t d<i/u hei, ciriss Liechtenstein als sauberer Produkte' Hier istvor'al iem die Stiftung / u  nerv ' 'darauf  angewiesen, dass Lins die Schweiz mit 

Firran/plat/ anerkannt wird 'Verbessert-werden 'nen, die sicli auch irr Zukunft hervorragend für Wohlwol len'  begegnet und die hechten'steini-

sollte allerdings das Instru.rnei'itar.iüm der Regie-' d i e  Vermögens, und Nac'hlassplanung eignen sehen Finanzdienstleistung.en auch in Zukunft,  

runq und Behörden sowie der. Frouhandervenv 'vvird Don. Vor gleit h mit dem Frust, den l iech- attraktiv sind für die schweizerischen Finanzin-' 

nujung als Standesorganisation, um unseriöse 'tonstein im Übrigen ebenfalls anbieten kann, termediäre, die letztlich über das Wohlergehen 

'Geschäftspraktiken unterbinden zu können braue h't die Stiftung jedenfalls beileibe nicht zu des liechtensteinischen Finanzdien.stleistungs-

Hier-bestehf Nachholbedarf; .denn.dubioso Ge-- ^scheuen . sektors entscheiden. Dass Liechtenstein vom 

Schafte, mögen sie. rechtlich "autlv nicht un- schweizerischen Verhandlungserfolg be't'ref-

zulassig'som, Schaden dem Ruf dos Finanzplat-- Sorgsam e ingebet te t   - ' < • fend die EU-Zinsbesteuerung ganz massgeblich' 

/es und generell'de'rn Ansehen Liechtensteins Vermehrte. Anstrengungen' muss Liochten- ' profitieren wird, da fürkönnen w i r  der Schweiz 

. Es gibt nur eine Zukunft des . Finan/plat/es stein im Bereich des Marketings unternehmen, ebenfalls nur dankbar sein. 

Liechtenstein Wir müssen ein Platz-sein, w e r  und zwar auch- spezifisch'betreffend cjie'Fi- ' Wenn w i r  bereit sind, 'um das bisher Erreich-, 

qualitativ hoch'stehende Dienstleistungen er- nan/dienstleistungen Es nutzt wenig, wenn • te zu kämpfen und w.enn'Regierung, Behör-

bracht werden, zuvorkommende Kundenbe- die Dienstleistungsqualität und die.  Aufsicht den, Wirtschaftsverbände und Unternehmen 

treuung selbstverständlich ist und weder-un-  - durch die Behörden über die Finanzintermedia- zusammenarbeiten, um die künft igen Heraus-

sauber.es  Geschäftsgebaren noch Gelder cielik- re einem hohen.Standard entsprechen, wenn forcierungen gemeinsam und entschlossen an­

tischer Herkunft geduldet'werden. Dafür muss dies aber viele ausländische Staaten und Regu- zugehen, dann bin ich überzeugt; dass'das 

Liechtenstein alles un ternehmen 'und ich bin l ierungsbehordeivnicht wissen: Regierung und liechtensteinische Treuhandwesen auch in Zu-

uberzeugt, - dass Regierung, Behörden, Verbände jnussen eine Informationsoffensive in kunft  international erfolgreich sein wird. - • 

• Freuhähdorvereinigung und die Fmanzinterrne- ' diesem Bereich unternehmen Dies wurde auch • . 

diare selbst diese Bestrebungen weiterhin un- helfen, die Beziehungen zi i  Staaten mit ähnlich 

-terstutzen und mittrager,i werden Sie werden gelagerten Interessen zu, vertiefen, damit Her;  

sich lohnen,, weil .Liechtenstein dadurch kon- .ausforderungen, wie sie etwa die OECD zwei- . . .  

k'uiTenzfahig bleiben wird . felsohne. beretthalten wird, besser gemeistert • .. 

- .  • ' werden können. . . . "  • 

Gutes Instrumentarium . . Zentral für Liechtenstein ist in diesem Zusam-

Die Ausqanqslaqe stimmt". Liechtenstein hat • menhang, .aber auch gar.iz generell, das: die 

ein allgemein wirtschaftsfreundlichos Klima, ' engen freundschaft l ichen Beziehungen zur . 

g.ut ausgebildete und motivierte Fachkräfte, Schweiz gepflegt werden -Die liechtensteini-


